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Der EnztMer.
Anzeiger und UnterhaltungsbLatt für das Cnsihal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für: öen Hbevamtsbezirrk Werrenbürrg.
45. Z»yrga«g.

Nr. 142.  Neuenbürg,  Samstag den 10. September 1887.
Weint Dienstag, Donnerstag, Samstag L Sonnlag —Preis in Neuenbürg  vierteljährl. 1-tL 10 monatlich 4o ^Z; durch die Post bezogen
imBezirk  vierteljährlich1 25^ , monatlich 45 auswärts  vierteljährlich1-t4 45 — Jnsertionspreis die Zeile oder deren Raum 10

Amtliches.
Neuenbürg.

Die Grtsm-kher
werden beauftragt, die Wegvisitationspro¬
tokolle sofort an den Oberamtswcgmeister
einzusenden.

Den7. September 1887.
K. Oberamt.
Hof mann.

Berichtigung.
Der auf Freitag den 16. September

in der Nummer 141 des „Enzthäler" aus¬
geschriebene

u.Klkmchoh-Vrrkimf
findet nicht, wie es a. a. O. zufolge eines
Druckfehlers heißt, aus dem Revicrbezirk
Wildbad, sondern aus dem Revierbezirk
Calmbach statt.

Forst amt Neuenbürg.
7 7 ' jirstrnng.
Die Lieferung von 14 Ztr. Tannen¬

samen nach Neuenbürg (forstamtlicher
Samenboden) 2 Ztr. nach Liebenzell(K.
Revieramt) 5 Ztr. nach Dobel-Eschbach
(Forstwächter Laidigs Wohnung) wird im
Eubmissionsweg vergeben.

Schriftliche Angebote für den ganzen
Bedarf oder Teile desselben sind mit An¬
gabe des Preises pro Ztr. an den ge¬
nannten Lieferungsorten und der garan¬
tierten Keimkraft bis

Freitag den 16. September
mittags 3 Uhr

beim Forstamt einzureichen.
Die Auswahl unter den Submittenten,

Kelche3 Tage lang von obigem Termin
»b gerechnet an ihre Angebote gebunden
sind, wird sich Vorbehalten.

Mit der Erteilung des Zuschlags,
welcher im Laufe der oben benannten
tägigen Frist erfolgt, werden die zu
liefernden Quantitäten genau bestimmt.

Die Bedingungen, welchen sich die
Submittenten zu unterwerfen haben, wer¬
den auf Verlangen vom Forstamt mitgeteilt.

Revier Calmbach.r>i,mhnlj-Verkant.
Am Montag den 19. Sept. d. I.

vormittags 11 V- Uhr
M dem Rathaus in Calmbach aus dem
Wartgrund, Distrikts Eiberg; und Scheid-
M der Hüten Reich, Eggenweiler und
Sprenger:

042 St . LangholzI.— IV. Kl. mit
836 Fm.,

154 St . LangholzV. Kl. mit 18 Fm.,
173 „ Sägholz I.—III. Kl. mit 161

Fm._ _
Bieselsberg.

Liegenschafts-Verkauf.
Letzter Aufstreich.

Das Hofgut des kürzlich gestorbenen
Christian Lötterle, res. Schultheißen von
hier, bestehend in dem zum Oekonomie-
betrieb erforderlichen Gebäulichkeiten und
10 lla 37 a 29 gm oder 33 Morgen
Gärten, Wiesen, Aeckern und Nadelwald¬
ungen wird der Erbteilung wegen am

Montag den 19. September 1887
vormittags8 Uhr

im hiesigen Rathause zum zweiten und
letzten Mal im öffentlichen Aufstreich ver¬
kauft.

Liebhaber, auswärtige mit gemeinde-
rätlichen Vermögens-Zeugnissen versehen,
sind eingeladen.

Gerichtsnotar Waisengericht.
Fehleisen.  Schulth . Stephan.

Stadt Wildbad.

Kreunhilf-Vrr kauf.
Am Montag den 12. Septemberd. I.

morgens 11 Uhr
(nach dem Brennholz-Verkauf des Reviers
Wildbad) werden aus dem Stadtwald
Kegelthal Abt. 1 und6 im Aufstreich ver¬
kauft:

1 Rm. birkene Prügel II. Sorte,
138 „ Nadelholz-Prügel I. Sorte,
203 „ desgl. II. „
110 „ dto. Reisprügel.

Privatnachrichtrn.
Neuenbürg.

Die Mitglieder, welche sich
an der 25jährigen Jubiläums¬
feier der Freiwill. Feuerwehr
in Dürrmenz- Mühlacker be¬
teiligen, werden ersucht, sich
heute Samstag abend zur Be¬

sprechung bei Bierbrauer Schäfer einzu¬
finden.

Das Kommando.
Besens cld.

Bei sofortigem Eintritt findet ein
GŜ P8 v r,

sowie ein gewandter Anstreicher dauernde
Beschäftigung bei

Kirn, Gypsermeister.

Salmbach.
Ein jüngerer solider und tüchtiger

k » I»
findet sofort dauernde Beschäftigung bei

Friedr . Dittus.
Tein  ach.

Selbstgebrannten reinen

Iruchtbranntwein
pr. Liter 1 , bei größerer Abnahme
billiger, empfiehlt

I . Hafnerz. goldnen Faß.

William Lübeck in Altona
versenäat rwllkroi ZSAON Meü-
nakins (uieftt unter 10 kkuuä) Zute
neue Kettkellern für 60 <1. IM.
vorrüglleli Zule 8orte 125 „
Krim» kalbOLiioen „ 1.60 „

MS „ 2.— „
Lei VPimüme von 50 kluuä

5°/o Laftatt. Lmtausell gestattet.
4239

Die neue illustrierte Zeitung „Zeit¬
bilder"  erscheint jeden Sonntag in acht
Seiten größten Folio-Formats mit sieben
Seiten Illustrationen; dazu eine Beilage
„Zeitgeschichtliche Rundschau". Viertel¬
jährlich1 50

Alle Buchhandlungen nehmen jederzeit
Bestellungen an, ebenso alle Postanstalten.
Nr. 6244a. des deutschen Post-Zeitungs-
Kataloges.

Probenummern gratis und franko durch
die Expedition der Zeitbilder in Berlin IV.
Potsdamer Straße 38, — Wien1, Opern-
gasfe3.

Sechszig Waggon saure östreichische

und fünfunddreißig Waggon Birnen kann
noch offerieren

Jul. Frommherz, Stuttgart.
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Gothaer Lebensvechcherungsbank.
Versich.-Bestand am 1. August 1887: 69180 Pers. mit 521,000,000 Mark
Bankfonds . ca. 139,000,000 Mark
Versicherungssumme ansbezahlt seit Beginn . ca. 180,650,000 Mark
Dividende im Jahr 1887: 43 °/o der Normalprämie nach dem alten, 34 bis

125 °/o der Normalprämie nach dem neuen „ gemischten " Verteilungssystem.

HHeod . Weiss in Neuenbürg.

Ir . Wornetfch in Wildbad.

4 Arnbach. Q

^ Jur Jeier unserer
4

erlauben wir uns , Verwandte unv Freunde auf nächsten
Sonntag den 11. September

Ln eLns L-n -n „ 4̂^ 6- " cL« /LLsi'
freundlichst einzuladen mit der Bitte , dies als persönliche Einladung
entgegenuehmen zu wollen.

Friedrich Fietz. Louise Obrecht von Rothensohl.

-4

-4-4

Neuenbürg.

Verwandte , Freunde und Bekannte laden wir zur Feier unserer
Hochzeit

auf Sonntag den 11 . September 1887

Ln eLns EN-N „ " /El'
ergebenst ein und bitten solches als persönliche Einladung annehmen
zu wollen.

Wilhelm Kult , Schuhmacher.

Iriederike Wodumer von Grunbach.

Nwnil;.Mostäpfel ! Mostbimen!
in bester Qualität und billigstem Preis
hat in größeren Quantitäten noch abzu¬
geben Jsak Rosenstein,

Heilbronn.

Provisoratstabellen
sind zu haben bei_ I . Meeh.

Neuenbürg.

Kurgäste.
Kastyof  zum „ Wären ".

Se . Erlaucht Graf v. Nsenburg -Bierstein,
Frl . Sommer aus Reutlingen,
Hr . Privatier Kohn u . Frau aus Stuttgart,

„ „ Ruthardt aus Ravensburg,
„ Fabrikant Togniarelli aus Stuttgart,
„ Architekt I . D . Labots u. Frau , Rotterdam,
„ Feüx Verrey aus Vevey,
„ Charley Ebner aus Philadelphia,
„ Kfm. Enderle aus Stuttgart,
„ „ Süßkind „ „
,, Roth „ ,,
„ Stemdrucker Düttling „ „
„ Assistent Baumann „ „
„ Perm .-Aktuar Händle aus Pinache,
„ Pfarrer Eckhard u . Frau aus Münster,
„ I . B . Edridge aus Bury , England,
„ Hofmusikus Kneift u . Familie aus Slutgart,
„ Kfm. Bernheimer aus Stuttgart,

Frl . Amalie Geiger aus Biberach,
„ Julie „ ,, „
„ Anna Vonier aus Lyon.

Deutschland.
Dem Vernehmen nach sind die Aeußer-

nnqen der Bundesregierungen über die
Grundzüge der Alters - und Jnvaliden-
versorgung nunmehr eingegangen und wer¬
den gegenwärtig im Rcichsamte des Innern
geprüft , was voraussichtlich im Laufe des
Monats beendet wird . Die eventuell aus-

zuarbeitenden Grundzüge sollen alsdann
neben der Begutachtung durch einzelne be¬
sondere Sachverständige zur gutachtlichen
Aeußerung dem Volkswirtschaftsrate vor¬
gelegt werden . Erst nach dieser Prüfung
soll die Ausarbeitung eines förmlichen Ge¬
setzentwurfes erfolgen.

Nächst Berlin soll Metz die stärkste
Garnison des deutschen Reiches besitzen.

Frankfurt  a . M . , 5 . Sept . Bor
mehreren Jahren flüchtete von hier der
einzige Sohn eines Kaufmanns , um sich
der ihm wegen begangener Betrügereien
drohenden Strafe des Gesetzes zu entziehen.
Er war verschollen . Die Eltern hörten
nichts mehr von ihm . Vorige Woche
nun brachte ein Schreiben von fremder
Hand den Eltern die Kunde , daß der
Sohn noch lebe , daß er jedoch wegen eines

in England begangenen Verbrechens von

einem englischen Gerichtshof zu D . zu
dreijähriger Kerkerhaft verurteilt worden
sei und bereits seit länger als einem

Jahre inhaftirt sei . Bor mehreren Tagen
erkrankte der Sträfling sehr bedenklich.
Man verbrachte ihn in das Spital des
Gefängnisses . Dort erinnerte ihn eine
barmherzige Schwester , daß er noch Eltern
habe , und es seine Pflicht sei , denselben
Kunde von seinem Verbleib und seinem
Schicksal zu geben . Daraufhin diktirtc
er der Pflegerin das Schreiben an die
Eltern . Den Eindruck , den dasselbe aus
die Eltern machte , kann man sich leicht
denken . Da dem Schreiben von Seiten
der Wärterin die Bemerkung beigefügt
war: „Zustand des Patienten hoffnungs¬
los, " so machten sich die alten Eltern
auf,  um dem einzigen Kinde Trost zu
bringen und es nochmals zu sehen . Sie
kamen grade zur rechten Zeit . Nach
längerem Bitten gestattete man den un¬
glücklichen Eltern im Beisein zweier Be¬
amten den Eintritt in die Krankenzelle.
Der Sterbende hatte noch die Fähigkeit,
seine Eltern zu erkennen , mit ihnen einige
Worte zu wechseln und ihre Verzeihung
zu erlangen . Kurz darauf gab er in den
Armen der Mutter den Geist auf.

Pforzheim . Der Gustav - Adolf-
Ver ein  hält Sonntag den 18 . Septbr.
sein Jahresfest in Büchenbronn.

Württemberg.
Der Staats - Anzeiger Nr . 210 bringt

die Bekanntmachung der Reichsschulden¬
verwaltung in Berlin wegen Ausreichung
neuer Zinsscheine zu den Schulverschreib¬
ungen der Reichsanleihe vom Jahre 1883.

Die Zinsscheine Reihe II Nr . 1 bis 8
zu den Schuldverschreibungen der deutschen
Reichsauleihe von 1883 über die Zinsen
für die vier Jahre vom 1. Oktober 1887
bis 30 . September 1891 nebst den An¬
weisungen zur Abhebung der folgenden
Reihe werden von der König !. Preußi¬
schen Kontrolle der Staatspapiere Berlin,
Oranienstraße 92 , vom 5 . September
ds . Js . ab , vormittags von 9 bis 1 Uhr,
mit Ausnahme der Sonn - und Festtage
und der letzten drei Geschäftslage jedes
Monats , ausgereicht werden.

Die Zinsscheine können bei der Kon¬
trolle selbst in Empfang genommen oder
durch die Reichsbankhauptstellen und Reichs¬
bankstellen , sowie durch diejenigen Kaiser¬
lichen Obcrpostkasfen , an deren Sitz sich
eine solche Bankanstalt nicht befindet , be¬
zogen werden.

Revision der Apotheker - Rech¬
nungen.  Das Amtsblatt des Ministerium
des Innern enthält eine Bekanntmachung
betr . die Revision der Apothekerrechnungen
der Krankenkassen . Darnach werden die
von den Krankenkassen bezahlten Apotheker-
Rechnungen durch einen unbeteiligten
Pharmazeut . Sachverständigen revidiert.
Für den Schwarzwaldkreis hat sich Apo¬
theker Schweyer in Dornstetten bereit er¬
klärt , auf Antrag der Krankenkassen diese
Revision vorzunehmen.

Stuttgart,  7 . Sept . Zur Bienen¬
ausstellung sind heute zahlreiche Volker
aus Oestreich eingetroffen ; je weiter die
Reise , um eine so sorgfältigere Verpackung
ist wahrzunehmen . Es ist darin ein Wim
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enthalten für die Absender aus dem engeren
und ferneren Vaterland . Eine gute solide

Verpackung empfiehlt sich um so mehr,
als aus nahe liegenden Gründen die Be¬

handlung auf der Eisenbahn sich nicht ge¬
rade durch besondere Schonung auszeichnen
kann . Von großem Interesse ist der
Bienenwagen von Bökh aus Giengen;
derselbe beherbergt nicht weniger als 60
Völker . Dieser Wagen hat die Bestim¬

mung , die Völker leicht dahin überführen

zu können , wo sich gerade treffliches Futter
bietet (Reps - , Kleefeld , Lindenblüte u . s. w .) .
Wer sich die Mühe nimmt , die bereits

aufgestellten Proben der verschiedenen

Honigarten zu betrachten , wird immerhin
lernen , was eigentlich unter Honig zu ver¬

stehen ist . Die Tierchen sind in keiner
Weise zu fürchten ; wenn sie nicht gereizt
werden , ist an eine Verletzung kaum zu

denken . ( S . M .)
DieBienenzuchtausstellung  wird

in zwei wohl zu unterscheidende Abteil¬
ungen zerfallen . In der Gewerbehalle sind
die Geräte , sind Honig , Wachs , Ehren¬

gaben u . s. w . , vor der Gewerbehalle , in
einem weiten Hofe sind die lebenden Völker
aufgestellt . Wer sich vor der Verfolgung
durch die Bienen scheut , kann den letzteren
Raum meiden und den elfteren ohne alle

Besorgnis betreten . Bei den lebenden
Völkern sind ganz eigenartige Einricht¬

ungen zu sehen . Jede Post bringt neues
lebendes und totes Material , und es ist

nicht ohne Interesse , zu sehen , wie leicht
sich lebende Völker verpacken und ver¬
senden lassen.

Stuttgart,  6 . Septbr . Auf der
Tagesordnung der gestern in Schwäbisch
Hall abgehaltenen Wanderversammlung der
württemb . Gewerbevereine stand auch die

Frage der Bekämpfung der Warcn -Ab-
zahlungsgeschäfte . Man beschloß die Ver¬
breitung eines Flugblattes , in welchem das
Gebühren dieser Geschäfte gehörig gekenn¬
zeichnet werden soll . — Auch gegen die

Schwindelanzeigen ward energisch Front ge¬
macht , ohne daß in dieser Richtung übrigens
Vorschläge gemacht werden konnten . —
Bezüglich der Einschätzung der Gewerbe¬
steuer ward an den Finanzminister die

Bitte gerichtet , zu veranlassen , daß den
Gewerbetreibenden nicht nur der Gesamt¬

steuerbetrag , sondern auch dessen Zu¬
sammensetzung aus der Arbeitsrente , dem
Reinertrag des Betriebskapital rc . eröffnet,
also genauer spezialisiert werde.

Mezingen,  7 . Sept . Ein hiesiges
junges Ehepärchen hat vorgestern Veran¬
lassung bekommen , den heurigen Jahrgang,
trotz mancher Ausfälle , für einen recht ge¬
segneten zu halten , da ihm der Storch als
Ehrengeschenk 3 gesunde frische Knaben in
die Wiege gelegt hat . ( S . M .)

Maulbronn,  7 . Septbr . Letzten
Sonntag fand hier ein Bezirksfest des

evangelischen Kirchengesangvereins statt,
das mit einem liturgischen Gottesdienst
verbunden war . Die Gesänge des durch
die Seminaristen verstärkten Chors hatten in

dem weiten Raum eine herrliche Wirkung.
Altensteig,  6 . Sept . Gestern Mit¬

tag bekamen wir den Regimentsstab und
das 1 . und 2 . Bat . des Jnf .-Regts . Nr.

121 , welche auf dem Durchmarsch ins
Manöverterrain begriffen waren , ins
Quartier . Da die Stadt schon seit 1871

keine Einquartierung mehr erhalten hatte,
o wurden die Gäste mit Freude erwartet

und gut ausgenommen . Die Bevölkerung
der Umgegend kam massenhaft hierher , um
das seltene Schauspiel zu sehen.

Nagold,  3 . Sept . Sonntag den 28.
v . M . hat sich unser Landtagsabgeordneter
Regierungspräsident v . Luz in dankens¬
werter Weise der Mühe unterzogen , einen
Bericht über seine Thätigkeit in der

Kammer zu erstatten und hat sich dieser
Aufgabe in klarer , befriedigender Weise ent¬
ledigt . Aus dem reichhaltigen Vortrag
sei nur weniges herausgehoben . Bezüglich
der vielverhandelten Fragen der Ver¬
teilung der direkten Steuern erklärte der
Redner , in einer schwierigen Lage gewesen
zu sein , da der hiesige landwirtschaftliche
Verein ihn um Annahme , der Gewerbe¬
verein um Ablehnung der Regierungsvor¬
lage gebeten habe ; er selbst habe die

sprungweise Entlastung von Grund und
Boden um mehr als eine Million Mark
und die Mehrbelastung der Gewerbe um
fast Millionen auch nicht gebilligt,
schließlich aber , da alle Abändcrungsver-
suche gescheitert waren , doch für die Re¬

gierungsvorlage gestimmt . Uebrigens habe
diese Frage für den hiesigen Bezirk keine
so hervorragende Bedeutung , wie ander¬
wärts , da die Mehrbelastung hauptsächlich
bei dem größeren Gewerbebetrieb sich gel¬
tend macht , die Kleingewerbetreibenden
aber , die hier die große Mehrzahl bilden,
daneben noch ihre Grundstücke bewirt¬
schaften und somit beides sich großenteils
ausgleiche . Indem Redner zu den künft¬
igen Aufgaben des Landtags übergieng,
beleuchtete er die Wirkungen des neuen
Reichsgesetzes über den Branntwein vom
24 . Juni 1887 in der Voraussetzung des
Anschlusses von Süddeutschland an die
norddeutsche Branntweinsteuergemcinschaft.
Für unsere Brenner werde sich voraus¬
sichtlich keine nennenswerte Aenderung er¬
geben , für die Wirte werde die Kleinvcr-
kaufsabgabe von Branntwein wegfallen
und im übrigen werden sie die Steuer dem

Preis zuschlagen , d . h . auf die Konsu¬
menten überwälzen ; diese müssen eine Ver¬
teuerung des Branntweins um 17 — 25^
für das Liter bei einem Alkoholgehalt von
33 ' /s — 50 ° /o in Rechnung nehmen , be¬
ziehungsweise , wenn es wahr ist , was aus
der Mitte der Versammlung heraus gesagt
wurde , daß bei sehr viel Branntwein des

gewöhnlichen Ausschanks der Alkoholgehalt
bis zu 140 /a herabgehe , bedeutend weniger.
Jedenfalls werde der Zuschlag beim ein¬
zelnen Gläschen Schnaps kaum zu spüren
sein . Dagegen falle die Steuer für die
Staatskasse sehr ins Gewicht . Durch die¬
selbe werden die Einzelstaatcn in Stand

gesetzt , den Bedürfnissen des Reichs und
des Staates gerecht zu werden , ohne die
direkten Steuern zu erhöhen . Der An^

schluß an die Branntweinsteuergemeinschaft,
welcher die Hauptvvrlage für den dem¬
nächst wieder zusammentretcndcn Landtag
bilde , werde wohl mit großer Mehrheit
genehmigt werden . Bezüglich der Frage
der Verfassungsrevission hält der Redner
allerdings eine Verbesserung in der Richt¬
ung einer anderen Zusammensetzung der
ersten Kammer für angezeigt , eine Ab¬
schaffung derselben aber für ganz und gar

unthunlich in einem Land , das direkte

Wahlen zum Landtag wie zum Reichstag
habe , da mit der ersten Kammer ein für
die gesunde Fortentwicklung des Staats¬
lebens unentbehrliches konservatives Ele¬
ment wegfiele , das die anderen Staaten
in den indirekten Wahlen haben . Unter
weiter in Aussicht stehenden Entwürfen
wurde bezeichnet eine neue Gemeinde - und
Bezirksordnung.

Stuttgart,  8 . Sept . (Kartoffel-
und Krautmarkt .) Leonhardsplatz:
500 Ztr . Kartoffeln zu 4 vlL 20 bis

4 50 pr . Ztr . — Marktplatz:
2000 Stück Kraut zu 20 — 25 per
100 Stück.

Eßlingen,  6 . Sept . Der Faßmarkt,
der heute hier gehalten wurde , war ziem¬
lich stark befahren . Es waren aufgestellt
etwa 300 Fässer im Gesamtgehalt von

1300 dl , Größe 20 — 900 I . Bezahlt
wurde das Hektoliter von 6 — 8 Der

Handel war jedoch nicht besonders lebhaft.
Tübingen.  Gestern war der Wochen¬

markt , ein Zeichen des schnell daher¬
kommenden Herbstes , mit Obst befahren.
Auf Lager waren 50 Säcke im Preis von
10— 11 Pr . Sack , die zu diesem Preise
willige Nehmer fanden.

Ausland.
Paris,  6 . Septbr . Das schreckliche

Unglück des Theaterbrandes von Exeter —
dem wieder mehr als 100 Menschen zum
Opfer gefallen sind — ruft hier nur zu
sehr die Erinnerung an den furchtbaren
Brand der Komischen Oper wach. Und
gleichzeitig kragt man sich im Publikum,
was hier denn eigentlich zur Feuersicher¬
ung der Theater geschehen sei. Geschrieben
ist sehr viel , gethan aber blutwenig . Fast
überall sitzt noch der Todfeind im Theater,
die Gasbeleuchtung im Innern der Bühnen¬
häuser . So lange die Gasbeleuchtung
nicht endgiltig aus dem Theater wieder
entfernt ist, so lange wird man keine ge¬
nügende Sicherheit für diese menschenüber¬
füllten Gebäude finden . In das Theater
gehört die elektrische Beleuchtung und keine
andere . (St . P .)

Nachdem die französischen Aufpasser am
Sonntag einen Stockungarn als „deutschen
Spion " festgenommen hatten , um ihn
natürlich sofort wieder freigeben zu müssen,
ist ihnen am Montag der allerschönste
Spionenfang geglückt. Die zur Ueber-
wachung der etwa umherstreifenden Aus¬
länder aus Paris in Toulouse eingetroffenen
Geheimpolizisten wurden bei der Ankunft
insgesamt verhaftet , da die Polizei in
Toulouse sofort einen — „deutschen Accent"
an ihnen bemerkte ! Erquickende Satyre!

DoroulödeinLübeck.  Der „Frkf.
Zeitung " zufolge ist der Petersburger
Dampfer „Konstantin " , der Doroulodc und
Doupil an Bord hatte , in der Ostsee bei
der Insel Gotska , nördlich von Gochland,
auf den Grund geraten . Döroulede , welcher
die Absicht hatte , nach Kopenhagen zu
reisen , wurde von einem nach Lübeck fahren¬
den Schiff ausgenommen und ist dort ge¬
landet . (Eigene Ironie des Schicksals für
den Deutschenfresser durch ein deutsches
Schiff gerettet zu werden .)
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Mizellen.
Die Aufmerksamkeiten.

(Original -Mitteilungen der Frau Rentier
Schladeberg .)

Weißte , Männe , sag' ich ' n Tag eh'
wir fortfuhren , wie wir so Alles ein¬
packten. sieh man zu, daß Du die ganzen
Sachen in den Koffer kriegst, damit wir
ja nur kein Handgepäck haben , denn wir
müssen unterwegs zweimal umsteigen und
da ist es doch gar zu schrecklich, wenn man
alle Hände voll hat.

I , sagt August mit so' n rechten an¬
züglichen Augenblick von der Seite , ohne
Stücker sechs bis elf Schachteln geht 's
doch bei Euch Weibsleuten nicht ab.

Nischt wird geschachtelt, sag ich, das
fehlte mir gerade ! Alles muß ' rinn in 'n
Koffer , die Hüte von mir und den Mädels
und das neue Schackett von der Jule , was
unsre ält ' ste ist : in der Hand wird nischt
getragen.

Na doch wenigstens 'n Bisken was
unterwegs zu pappen , sagt August.

Auch nicht , sag ich; Du kriegst auf jeder
Station was zu essen. Ich hab ' s nu mal
verschworen , ich mag und will mich unter¬
wegs nicht beschleppen und möcht doch mal
sehen, wer mich davon abhalten wird.

Ich kenn August 'n wie meine Tasche.
Wenn er sieht , daß ich meine ganze
Oehnörschie aufstecke, dann kriecht er ins
Mauseloch . Also sagt er , na ja doch,
Mütterchen , es soll ja Alles besorgt werden.

Richtig packt er auch Alles hübsch ein,
und wie wir den anderen Tag in die
Droschke steigen , haben nichts weiter bei
uns , als 's Plaid mit den eingerollten
Schirmen . Das mußte Edeward tragen,
was unser zweiter ist.

Siehste , Männe , sag ich, so ist es schön.
So hat man keine Wirtschaft und Um¬
stände und keine ewige Sucherei im Kupee,
ob auch Alles da ist und man ist sein
eigener Herr.

Und wie wir auf 's Stadtbahnhof -Per-
rong kommen , sag ' ich : Nu betracht Dir
man bloß die Leute hier , wie sie bepackt
sind mit Handtaschen und Büchsen und
Schachteln und Palleten ! Na . das könnte
mir gerade fehlen ! Ne , so dumm ist die
Schladeberg 'n doch nicht!

Ich werde also , wie wir auf den Zug
warten , immer stolz auf und ab gehen und
recht iron 'sch auf die Leute sch'n , wie sie
bepackt sind , wie die Kameele . Sie guckten
auch alle ganz neidisch zu mir ' rüber . Ja,
das glaub ' ich. Aber warum seid Ihr so
dämlich!

Wie 's nu eine Weile dauert , wer kommt
an ? Der junge Akzessor von uns nebenan,
der immer mit der Jule , was uns 're ält ' ste
ist , vierhändig spielt . Und was bringt er?
Zwei mächtige Pucketts , lauter Rosen und
Nelken . Eine wahre Pracht . Eins für
mich und eins für die Jule.

Na , aber ! sag' ich, Herr Akzessor, nein,
was Sie sich für Umstände machen ; das
war doch gar nicht nötig.

Es ist blos meine Schuldigkeit , sagt er
höchst gebildet und blinzelt dazu mit den
Augen wie ein Karnickel.

Wirklich großartige Pucketts , da hat
jedes mindestens seine sechs Mark gekostet.
Na , man freut sich doch! Und wie die

Leute alle danach spaliestert haben , wie
wir so bei ihnen vorbeigingen ! 's ist doch
'ne Aufmerksamkeit!

Nach ' ner Weile , wer kommt weiter an?
Der Haushalter von unsrem Spezeristen
nebenan . Eine schöne Empfehlung von
sein' Herrn und er schicke hier eine Kleinig¬
keit für unterwegs.

Was bringt der Mensch ? Einen Riesen¬
korb, wie sie jetzt überall in den Schau¬
fenstern stehn , wo draufgeschrieben ist:
„Für die Reise " . Und was ist d' rinn?
Drei Salamiwürste , eine Leberwurst , ein
gewöhnlicher und ein Lachsschinken, zwei
Flaschen Likör , drei Büchsen Sardinen,
fünf Neuschateller Käse und ' ne Mandel
Bücklinge.

Das sollen wir Alles mitnehmen ? Du
lieber Himmel , wie kriegen wir denn das
blos fort!

Na . sagt August , es ist aber doch sehr
aufmerksam von ihm.

Wie ich mich nu aber von dem Schreck
noch gar nicht recht erholt habe , wer
kommt an ? Edeward 'n sein Freund , was
der Sohn von dem Budieker in uns 'rer
Straße ist . Noch der reine dumme Junge,
aber sein Vater soll sehr viel Geld haben,
und er macht sich immer so um die Liese
zu schaffen, was uns 're zweite ist. Und
was wird er bringen ? Eine wundervolle
rosaseidene Bonbongjähre von Psundener
drei bis viere , wo oben ebenfalls „Für die
Reise " d'raufsteht , mit die schönsten Kom-
fitüren d'rin.

Aber Emil , sag ' ich, das ist doch zu
viel . Nein , aber auch über Ihnen ! Das
muß ja ein unmenschliches Geld gekostet
haben!

O nein , sagt er . blos zwölf Mark . Es
waren auch welche zu zehne da , aber ich
habe lieber das genommen . Es kommt ja
nicht d'rauf an.

Nu natürlich die Liese, die war wie
mit Puter übergossen . Na , Gott im
Himmel , wer weiß , ob man 's selber in der
Jugend anders gemacht hätte . Und auf¬
merksam war es doch sehr von ihm . .

Auf einmal höre ich einen großen Lärm.
Ich dreh mich um , was sehe ich? Die
ganzen Kegelbrüder von meinem Manne
kommen mit furchtbarem Halloh an und
Einer sagt : Aujust , komm auf Deine Reise
niemals aus das richt 'ge Jleise , und da¬
mit Du diesen Spruch befolgen kannst,
haben wir Dir ein Erdbeer -Böhleken auf¬
gesetzt, eins von Deine Sorte , Mosel mit
Burgunder und 'n Schuß Portwein , und
davon bringen wir Dir hier ' n halb
Dutzend Pülleken , damit wir Du wohl
halbwegs bis Dingskirchen reichen.

Und damit überhändigen sie ihm feier¬
lich einen Korb mit sechs Flaschen Wein.

(Schluß folgt .)

Von dem Umfang der Berliner Straßen¬
reinigung geben folgende Zahlen einen
ungefähren Begriff : Das Straßengebiet,
welches der regelmäßigen Reinigung unter¬
worfen ist, betrug am Schluffe des letzten
Etatsjahres 7 487 427 Qm . Die täglich
zu reinigende Straßenfläche umfaßte
2 813 722 Qm . und die Gesammtlänge der
gepflasterten , innerhalb des Weichbildes
der Stadt belegenen Straßen , welche der
Reinigunng unterliegen , betrügt 50 deutsche

Meilen , doppelt so viel die der Bürger¬
steige und Banketts . Das Arbeitspersonal
der städtischen Straßenreinigung bildet
ein Heer von 572 Köpfen . Während des
Winters zahlreiche Hilfsarbeiter . Die 20
Abteilungen , in welche die Verwaltung
der Berliner Straßenreinigung eingeteilt
ist , haben ihrem Umfange nach jede für
sich die Bedeutung einer ziemlich großen
Stadt von 65 000 — 75000 Einwohnern.
Im Laufe des letzten Jahres sind 95095
Fuhren Straßenkehricht aus Berlin sort-
geschafft worden , ferner 112805 Fuhren
Schnee . Für letztere allein ist eine Summe
von 213 084 Mark gezahlt worden.

(Haifisch .) In der Nähe von Porto-
Re bei Fiume wurde am Samstag ein
großer Haifisch eingefangen , dessen Länge
4 ' /- Meter und dessen Gewicht 1400 Kilo¬
gramm beträgt . Derselbe wurde zur all¬
meinen Besichtigung ausgestellt . In seinem
Magen fand man unter Anderm ein Paar
Stiefel , in welchen noch die menschlichen
Gliedmaßen staken.

fPreißelbeeren auf eine neue Art ein¬
zumachen . Auf 5 Liter Beeren rechnet
man Liter guten süßen Wein (Aus¬
bruch ), 1 KZ. feinen Zucker , ein Stückchen
Zimmt und 6 Stück Gewürznelken . Zu¬
nächst wird der Wein mit dem Zucker und
dem Gewürze in einem zugedeckten Gefäße
10 Minuten lang gekocht, alsdann schüttet
man die Beeren hinzu und läßt dieselben
ebenfalls gut aufkochen. Ist dieses ge¬
schehen, so hebt man das Gefäß vom Feuer,
rührt die Beeren mehrmals um , daß sie
abkühlen , und füllt sie in Gläser . Diese
Zubereitungsart der Preißelbeeren wird
in Oesterreich recht häufig angewendet.
Solche Preißelbeeren schimmeln nie und
schmecken nach zwei Jahren noch wie frisch
eingekochte.

(Saure Gurken .) Man nehme ein ge¬
schwefeltes Füßchen oder einen steinernen
Topf , bestreue den Boden mit einer Lage
Salz : dann lege man darauf eine Lage
Kirschblätter von Weichselkirschen, Till,
Pfefferkraut und Esdragon ; Alles durch¬
einander geschnitten . Darauf legt man eine
Schicht Gurken , die man nicht etwa ge¬
waschen, sondern mit einem Tuche abge¬
rieben hat . Hierauf folgt wieder eine Lage
Kräuter ; hernach Salz u . s. f. Wasser bis
knapp darüber . Dann wird das Gefäß
beschwert, an einen lauwarmen Ort ge¬
stellt und 3 Wochen unberührt gelassen.
Will man die Gurken schon in einigen
Tagen genießbar haben , gieße man statt
Wasser allein */z guten Weinessig und /̂s
Wasser zusammen heiß darüber . Doch ist
das erste Verfahren vorzuziehen.

W « t f e k.
Das Erste fliegt von kunstgeübter Hand
In weitem Bogen durch der Kinder Reihen;
Das Zweite als der Freundschaft Liebes-

band,
Zum Abschied Dir die Kameraden weihen.
Das Ganze ließ in deutscher Dichtung Hallen
Bon des Poeten Mund sein holdes Lied

erschallen.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Me eh in Neuenbürg.
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